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Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung 

 
 

Klinikum Kassel GmbH 
Gründung einer Tochtergesellschaft für die Sterilgutversorgung und Beteiligung eines 
Systempartners an dieser Gesellschaft 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.1076 - 
 

Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. „Der Gründung „Organgesellschaft für die Sterilgutversorgung“ Klinikum Kassel GmbH wird 
zugestimmt. 

 
2. Dem Anteilskauf- und Abtretungsvertrag wird zugestimmt. 

 
3. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen 

Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form abzugeben. Die Ermächtigung 
umfasst auch die Vornahme etwaiger redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder 
Streichungen.“ 

 
 
 
 
 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag 101.17.1076 Klinikum Kassel GmbH Gründung einer Tochtergesellschaft für die 
Sterilgutversorgung und Beteiligung eines Systempartners an dieser Gesellschaft wird durch 
folgende Punkte ergänzt: 

 
4. Der Magistrat wird beauftragt in den Gesellschaftsvertrag die Festschreibung der 

Anwendung des gültigen Tarifvertrags des Öffentlichen Dienstes aufnehmen zu 
lassen. 

 
5. Der Magistrat wird beauftragt in den Gesellschaftsvertrag die folgende Regelung 

aufnehmen zu lassen: 
Die Übertragung des Gesellschaftsanteils der Klinikum Kassel GmbH darf nur an 
juristische Personen des öffentlichen Rechts oder an Gesellschaften, die von 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts beherrscht werden (§ 17 AktG) 
erfolgen. Eine Übertragung an Dritte, die diese Vorrausetzungen nicht erfüllen, ist 
unzulässig. 
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Der Änderungsantrag wird punktweise zur Abstimmung gestellt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Enthaltung: Demokratie erneuern/Freie Wähler 
Abwesend: Stadtverordneter Bayer 
den  

Beschluss 
 

Punkt 4 des Änderungsantrages der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des 
Magistrats betr. Klinikum Kassel GmbH 
Gründung einer Tochtergesellschaft für die Sterilgutversorgung und Beteiligung 
eines Systempartners an dieser Gesellschaft, 101.17.1076, wird abgelehnt. 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Bayer 
den  

Beschluss 
 

Punkt 5 des Änderungsantrages der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des 
Magistrats betr. Klinikum Kassel GmbH Gründung einer Tochtergesellschaft für die 
Sterilgutversorgung und Beteiligung eines Systempartners an dieser Gesellschaft, 
101.17.1076, wird abgelehnt. 

 
 
 Änderungsantrag der SPD-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
§ 15 Abs. 2 Satz 1 des Gesellschaftsvertrages wird wie folgt geändert: 
 
Der Betrag nach Absatz 1 ist zunächst jeweils den Gewinnrücklagen der Gesellschaft zuzuführen, 
soweit dies erforderlich ist, um ein Eigenkapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 275.000,00 zu 
erhalten bzw. zu erreichen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke 
Abwesend: Stadtverordneter Bayer 
den  

Beschluss 
 

Dem Änderungsantrag der SPD-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr. Klinikum 
Kassel GmbH Gründung einer Tochtergesellschaft für die Sterilgutversorgung und 
Beteiligung eines Systempartners an dieser Gesellschaft, 101.17.1076, wird 
zugestimmt. 
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 Durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderter Antrag des Magistrats 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. „Der Gründung „Organgesellschaft für die Sterilgutversorgung“ Klinikum Kassel GmbH wird 
in der in der Stadtverordnetenversammlung am 18. November 2014 erarbeiteten 
Fassung zugestimmt. 

 
2. Dem Anteilskauf- und Abtretungsvertrag wird zugestimmt. 

 
3. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen 

Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form abzugeben. Die Ermächtigung umfasst 
auch die Vornahme etwaiger redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke, Demokratie erneuern/Freie Wähler 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Bayer 
den  

Beschluss 
 

Dem durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderten Antrag des Magistrats 
betr. Klinikum Kassel GmbH Gründung einer Tochtergesellschaft für die 
Sterilgutversorgung und Beteiligung eines Systempartners an dieser Gesellschaft, 
101.17.1076, wird zugestimmt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Petra Friedrich Nicole Schmidt 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 




